
Dringender Appell für die Menschenrechte 

 

Die SVP fordert den Nationalrat am 24. September dazu auf, die Europäische Menschen-

rechtskonvention zu kündigen – das Klimaurteil sei zu viel, der Europäische Gerichtshof 

für Menschenrechte hätte sich auf Missbräuche konzentrieren sollen. Diese Forderung 

schiesst nicht nur weit über das Ziel hinaus, sondern zielt damit direkt auf das Herz unse-

rer Schweizerischen Demokratie. 

 

Die Europäische Konvention für Menschenrechte entstand vor bald 75 Jahren, als die 

Menschheit sich aus den Ruinen des 2. Weltkrieges wieder erhob und sich schwor: Nie-

mals wieder sollte es zu Pogromen und Verschleppungen, zu Vertreibungen und Mas-

senmorden, zu Versehrungen und Folterungen im grossen Stil kommen. Die Völkerge-

meinschaft einigte sich auf internationale Gerichtshöfe, auf eine Charta, auf Menschen-

rechtsverträge – eben um die Bürgerinnen und Bürger vor willkürlichen Verfahren und 

staatlichen Übergriffen zu schützen. Niemand sollte wegen seiner Hautfarbe, seiner Se-

xualität oder Herkunft diskriminiert werden. All dies wird über internationale Menschen-

rechtsverträge abgesichert. All dies schützt die EMRK.  

 

Der Europäische Gerichtshof sichert die Menschenrechte gegenüber staatlicher Allmacht 

ab. Gerade weil die Menschenrechte ausserhalb des politischen Tagesgeschehens ste-

hen, erweisen sie sich für den Schutz der Bürgerinnen und Bürger von ausserordentlicher 

Wichtigkeit, gerade in der Schweiz, deren Bundesverfassung nicht durchsetzbar ist, ist die 

Europäische Menschenrechtskonvention von unabdingbarer Wichtigkeit. Kurz – die 

EMRK und der Gerichtshof in Strassburg sind hierzulande der einzige wirksame Men-

schenrechtsschutz. Schränkt man also die EMRK ein, kündigt man gar den Staatsvertrag, 

so lässt man die Bürgerinnen und Bürger der Schweiz ohne wirksamen Menschenrechts-

schutz zurück und gefährdet damit auch die Demokratie, die auf dem Boden der Men-

schenrechte steht und ohne sie nicht denkbar ist.  
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